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ür Halle und den Saalkreis
Landwirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund

5 Jahrgang

nzeiger
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politik Lokales u allgem Theil
Joſef Wiener Feuilleton Theater Handel u Gerichtsztg

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S

NRedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags

Hruck und Verlag von W Kutſchbach in Halke a S
Telephon Nr 312

perbreitungsbeziürke Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Naumburg Querfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Nene Enthüllungen
Von unſerem Korreſpondenten

d Paris 7 Auguſt
Anfere Freunde erwarten mit Ungeduld Nachrichten von

em jungen Mädchen
So lautete wörtlich die Depeſche welche am 3 Jannar d J

on Paris nach Venedig übermittelt wurde Jhr Abſender der
ich unter einem falſchen Namen verſteckte war der Chef der Ge
ſeimpolizei im Miniſterium des Jnnern der aus dem Panama
Frozeßß unvortheilhaft bekannte Herr Soinoury der Adreſſat ein
ewiſſer Herr Lemoine aus Paris war in der Lagunenſtadt im
Faſthof Zum Mond abgeſtiegen Uebrigens hieß er auf ſeinem
Taufſchein nicht Lemoine ſondern Dupas was Herr Soinoury
im ſo beſſer wiſſen mußte als er beſagten Dupas Lemoine ſeit
Jahr und Tag in der Eigenſchaft eines erſten Sekretärs in ſeinem
dabinet beſchäftigte Die anſcheinend ſo harmloſe telegraphiſche
dorreſpondenz wurde alſo zwiſchen zwei der höchſten Beamten der
olitiſchen Polizei geführt Wer waren nun unſere Freunde
Die damals amtierenden Miniſter die Herren Loubet Ribot
hourgeois Dupuy und Konſorten Und das junge Mädchen

r welches ſie ſich ſo lebhaft intereſſierten Das junge Mädchen
ar der wegen Unterſchlagung verfolgte aber wegen ſeiner Kennt
iß der Panama Durchſtechereien nur lan verfolgte Monſieur
Arton recte Aaron aus Fraukfurt a der Vertraueus

ann der Herren de Leſſeps einerſeits der Miniſter Floquet und
Freycinet andererſeits der ſtändige Vermittler zwiſchen der Gründer
ande welche der große Franzoſe befehligte und den Parlamen
ariern welche mit dieſer Bande die Beute theilten der Komplice
z Baron Reinach und des Baukier Cornelins Herz der große

ßewiſſenskäufer und Trivfgeldvertheiler kurzum Her berühmte
eheimnißvolle Monſienr Arton den die franzöſiſche Regierung

ganz Europa ſuchen ließ und der zur ſelben Zeit unbehelligt
anz Europa durchſtreifte Seit ſechs Wochen ſchwur Herr Ribot
ei ſeiner Ehre daß die Miniſter dieſen geheimnißvollen Flücht
ung und ſein nicht minder geheimnißvolles Notizbuch um jeden
ßreis in ihre Gewalt zu bringen nach Paris und vor den Unter
chungsrichter zu geſtellen bemüht ſeien daß ſie indeß bisher noch
eine ſichere Spur zu eutdecken vermocht hätten Die nnabhängigen
geitungen freilich behaupten daß Herr Ribot ſchon ebenſo lange
it Arton heimliche Verhandlungen pflege daß der Aufenthalt
es Abenteurers der Pariſer Behörde genau bekannt ſei ja daß
e ſelbſt ihn täglich und ſtündlich von den Maßnahmen unterrichte
ie ſie behufs Beſchwichtigung der öffentlichen Meinung gegen ihn
s Werk ſetzen zu müſſen glaubte Solche Behauptungen wies
as Miniſterium ſelbſtverſtändlich mit Entrüſtung zurück ſolche
erdächtigungen bezeichnete es als nichtswürdige Lügen einer ge
piſſenloſen Oppoſition

Und es war doch wahr was die Gegner des Kabinets
erſicherten Und die geheimen Beziehungen zwiſchen der Re
ierung und dem flüchtigen Verbrecher waren doch Thatſache Und
derr Ribot der dieſe Beziehungen in Abrede ſtellte log wie
imer wenn er in der Kammer Erklärungen betreffs der Panama
nterſuchung abgab und er log in dieſem ſpeziellen Punkte nur
och etwas unverſchämter als gewöhulich Jetzt da die Komödie

Ende geſpielt iſt kommt die Wahrheit allmählich an den Tag

Die Regierung wird von ihren eigenen Söldnern verrathen der
Geheimſpitzel Dupas der unter dem falſchen Namen Lemoine um
die Jahreswende zu Venedig im Albergo della Lung mit dem

jungen Mädchen verhandelte ſeitdem jedoch in Ungnaden ent
laſſen oder verſetzt wurde rächt ſich indem er die ganze Geſchichte
dieſer amtlich betriebenen Durchſtechereien in einer Broſchüre an
die Oeffentlichkeit bringt Seit Turpin s Buch über die Ver
ſchacherung des Melinet hat keine Enthüllung in Paris ein ſo
großes Aufſehen erweckt wie die heute Morgen erſchienene Druck
ſchrift des ehemaligen Miniſterial Sekretärs Dupas welche den
Titel führt

Weshalb man Arton nicht verhaften konnte
Der Verfaſſer iſt ſeinerzeit vor den parlamentariſchen Unter

ſuchungsausſchuß geladen worden hat ſich jedoch nicht geſtellt
Sein hoher Vorgeſetzter der Miniſter Lonbet hatte ihm ausdrück
lich verboten vor der Kammerkommiſſion als Zeuge zu erſcheinen
Man erinnert ſich wohl noch daß der Abgeordnete Delahaye am
21 November v J die Regierung wegen ihres paſſiven Verhaltens
gegenüber dem Flüchtling Arton interpellirte Am Vorabend der
betreffenden Debatte und auf Grund der angekündigten Jnter
pellation hatte ſich Dupas im Auftrage des Miniſterinms nach
London begeben müſſen um mit Arton in Verbindung zu treten
Die ihm ertheilte Weiſung ging dahin den gefährlichen Mitwiſſer
ſo wichtiger Geheimniſſe auf s Schärfſte zu überwachen aber bei
Leibe nicht zu ſeiner Verhaftung zu ſchreiten Dupas der an der
Themſe nuter der harmloſen Maske eines Privatmannes auftrat
konnte ſich nur bei einem Vertrauensmann Arton s bei dem
Banqnier Salberg einführen der berühmte Mann ſelbſt befand
ſich damals nicht auf engliſchem Boden ſondern in Köln ain
Rheine Durch Salberg s Nachforſchungen entdeckte Arton bald
welche Perſönlichkeit ſich hinter dem Londoner Beſucher verſteckte
er Lrrieih daß die fränzöſiſche Regterung ſich mit ihm zu ver
ſtändigen wünſche und er gab dem PſeudoLemoine ein Rendezvous
in Jtalien Die Begegunng kam in den letzten Decembertagen in
Venedig zu Stande wohin Dupas von Salberg abgeholt und be
gleitet via Baſel und Mailand angelangt war Jm Gaſthof zum
Monde wo die Beiden ſich einquartiert hatten ſtellte ſich am näch
ſten Vormittag auch das junge Mädchen aus der
Fremde ein Man wußte nicht woher ſie kam und nach
dreitägigem gemüthlichen Zuſammenſein war ihre Spur
wieder verloren ohne daß der Bevollmächtigte der franzöſiſchen
Regierung einen Finger gerührt hätte um die ſchöne Unbekannte
dingfeſt machen zu laſſen Uebrigens geſteht Herr Dupas daß
ſich Arton mit bewundernswerther Virtnoſität unkenntlich gemacht
hatte Dem unmittelbar nach ſeiner Flucht ausgegebenen Photo
gramm ſah er ſo unähnlich wie nur möglich und der gewiegteſte
Kriminaliſt hätte ihm auf der Straße im Bahncoupé oder in
einem Salon begegnen könuen ohne ſich s einfallen zu laſſen daß
er dem ſteckbrieflich verfolgten Schwindler gegenüber ſtehe Die
Enthüllungsſchrift des Expoliziſten Dupas enthält nahezu 200 Seiten
Text ſo daß ihr Jnhalt ſich hier nicht einmal im gedrängteſten
Anuszuge wiedergeben läßt Am intereſſanteſten iſt das Kapitel
welches die in Venedig geführten Verhandlungen Wort für Wort
verzeichnet Wir ſehen da den flüchtigen Abenteurer in der Rolle
des großmüthigen Retters der die Miniſter und das Parlament
mit ſeinem klugen Rath aus der Verlegenheit reißt Jn der That
iſt es Arton der dort dem Sendboten der Herren Nibot und Lonbet

den ganzen Feldzugsplan gegen die Panama Enthüller diktiert der
die Maßregeln vorſchreibt welche wir bald darauf eine nach der
andern in s Werk ſetzen ſehen um die kompromittirten Parla
mentarier weiß zu breunen die Enthüller mundtodt zu machen
den gauzen Skandal ſo weit es noch möglich iſt zu erſticken
Wieder und wieder beruhigt Arton die Regierung mit der Ver
ſicherung daß kein Menſch von ihm irgend welches Beweismaterial
erhalten habe noch jemals erhalten werde daß in die Beſtechungs
geſchichte überhaupt nur drei Perſönlichkeiten genau eingeweiht
waren nämlich er ſelbſt Cornelins Herz und der verſtorbene
Reinach daß nach dem Selbſtmord des Letzteren die Beibringung
poſitiver Beweiſe unmöglich ſei da Herz ebenſo intereſſiert ſei das
Geheimniß zu bewahren wie er ſelbſt den unwiderruflichen Ent
ſchluß hege ſich um keinen Preis und von Niemandem Geſtändniſſe
entreißen zu laſſen Nur die Schwatzhaftigkeit und die unkluge Rach
ſucht der Panama Gründer fürchtet er die Herren Leſſeps Fontane
und vor Allen den Baron Cottu bezeichnet er als die Urheber der
gegen das Parlament gerichteten Andeutungen im Figaro in der
Cocarde und in der Libre Parole Er räth deshalb dieſe

Leute um jeden Preis zum Schweigen zu zwingen ſie im Nothfall
einzuſperrein bis ſie vernünftig und discret geworden ſeien Er
einpfiehlt im Uebrigen die Taktik des hartnäckigen Leugnens er
warnt vor Mittheilung weiterer Schriftſtücke an die Parlaments
Commiſſion er verlangt daß die Regierung alle Compromittierten
rette wo noch Rettung möglich ſei und daß ſie nur Diejenigen
aufgebe welche ſich ſelbſt fallen laſſen welche ſchwachherzig genug
ſeien Geſtändniſſe zu machen

Wie man ſieht ſtammt das ganze Programm nach
welchem die Miniſter die Panama Affaire verdnunkelt
nnd niedergeſchlagen haben von Monſieur Arton
her Der Flüchtling den man heute weniger denn je beläſtigt
war der einzige Vetheiligte welcher den Kopf nicht verloren welcher
ſein kaltblütiges Urtheil bewahrt hatte Arton war zur Zeit der
Panama Kriſe der einzige franzöſiſche Staatsmann Er war auch
der einzige Gentleman unter den Politikern der Republik Zwei
Mal hatten ihm Vertrauensmänner der Orleaniſten eine Million
angeboten um ihm ſeine Geheimniſſe abzukaufen Der verarmte
und verfolgte Speculant lehnte dieſes vortheilhafte Geſchäft vor
nehm ab Ebenſo weigerte er ſich den Miniſtern die Namen der
Parlamentarier zu verrathen die als gekauft in ſeinem Notizbuch
figurierten nur dem Staatsoberhaupt nur dem Präſident Carnot
wollte er dieſelben nennen Mit einem Wort der berüchtigte Ge
wiſſenskäufer und Betrüger welcher der franzöſiſchen Dynamit
Geſellſchaft Hunderttauſende von Francs unterſchlug iſt nach dem
zweifellos nuparteiiſchen Zeugniß des Poliziſten Dupas der an
ſtändigſte Menſch unter Allen die mit der Panama Sache zu thun
hatten die Miniſter von Lonbet an bis zu Dupuy nicht aus

genommen G A Fiſcher
Politiſche Ueberſidht

Dentſches Reich
Berlin 8 Auguſt Hofunachrichten Laut Meldung

aus Helgoland traf der Kaiſer heute Vormittag 9 Uhr an
Bord der Hohenzollern dort bei ſchönſten Wetter ein Um
101 Uhr betrat er die Landungsbrücke und wurde daſelbſt von
dem Commandanten und den Behörden der Jnſel empfangen und

Marietta
Roman von A Dom

5 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ein wahrhaft ſtechender Blick aus den ſchwarzen Gluth

ugen traf das lächelnde Geſicht des Deutſchen Seelen
hig beinahe kalt nahm er denſelben auf die Macht der

teize dieſer ſchönen Frau ſchien wenig Eindruck auf den
londen Nordländer zu üben nicht bewundernd nur
rſchend flogen die klugen blauen Augen über ſie hin
ſuen entging auch nicht die jähe ſchnell verſchwindende
föthe die in dem blaſſen Geſichte aufſtieg als ſie mit
heinbar ruhiger Stimme fragte Sie waren auf Mortella
lein Herr

Der Zufall oder beſſer geſagt der Enthuſiasmus eines
ingen Künſtlers brachte mich im vergangenen Jahre dort
auf Derſelbe machte dort die erſten Skizzen eines Bildes
elches jetzt vollendet ein bedeutendes Intereſſe hervorge
ufen und dem jungen Künſtler die ungetheilte Bewunderung
nd den Weg zum Ruhm gebracht hat

Ah gar ſelten verirrt ſich der Fuß eines Touriſten
jenen ſteilen beinahe ungaſtlichen Felſen meinte die

larcheſa leichthin Jch ſelbſt ſcheue die Anſtrengung des
ergſteigens und war ſeit Jahren nicht auf der Stamm
g der Mortellas welche mit all den verwitterten Er

kerungen der Vorzeit doch ſo vieler Bequemlichkeiten unſe
d verwöhnten Generation entbehrt Mein Oheim der letzte

innliche Sproſſe der Mortellas hat nichts mehr für den
gethan ihn zu erhalten und mir ſeiner Erbin iſt stig geſtanden niemals in den Sinn gekommen eine

tauration des alten Steinklumpens vorzunehmen es
irde Unſummen verſchlingen und der mit meinem Papa
loſchene Name der Mortellas doch nimmer wieder aus

Sie ſchlug den funkelnden Fächer unruhig auseinander
und ihre Bewegungen zeigten nicht undeutlich daß die viel
in Anſpruch genommene Wirthin eine längere Konverſation
aufzugeben gedachte Als ſich der Fremde tief verneigend
entfernen wollte war es als müſſe ſie ihn noch einmal zu
rückhalten und nachläſſig ſagte ſie

Ah à propos Signor es intereſſirt mich doch zu wiſſen
welches intereſſante Felſenſtück mir der junge Künſtler in
ſeiner Skizzenmappe mit fortgetragen hat Es mag ja ſein
da wir in einigen Tagen ſchon nach Deutſchland zu reiſen
gedenken daß ich vielleicht das Glück haben werde das be
rühmte Bild zu ſehen

Mein Freund iſt nicht Landſchaftsmaler Frau Mar
cheſa antwortete der Deutſche verbindlich

Nicht Aber mein Gott er kann doch unmöglich
meine alte treue Kaſtellanin zu einem Genrebild benutzt
haben unterbrach ihn etwas heftig die Dame

O nicht doch Frau Marcheſa lächelte der Fremde
Mit all ihrer Seelengüte und ihrer echt deutſchen Gaſt

lichkeit mit welcher ſie uns von einem Unwetter Ueberfallene
oben auf Mortella beherbergt hat würde die Alte den
Künſtler immer doch nur zu dem ſchattenhafteſten Maler
Enthuſiasmus hingeriſſen haben

Nein Signora erzählte der Fremde weiter mein
Freund fand da oben unter dem Staube alter verwitterter
Erinnerungen verzeihen Sie wenn ich Jhre eigenen
Worte wiederhole Signora eine ſüße herzige Blume
ein Kind noch das aber ſchon ahnen ließ daß ſich Knoſpen
entfalten Wir ſahen ſie als wir uns im Nachen an dem
nahen Meeresufer langſam von den Wellen ſchaukeln ließen
hoch oben auf dem Felſen ſtehen Von Sonnengold um
woben war es als ſchwebe die ganze duftige Geſtalt aus
den Wolken hernieder was Wunder daß da des Künſtlers

Weſen ſich als einfache Enkeltochter einer hausbackenen
Kaſtellanin entpuppte

Aber noch immer lächelte das ſchöne weiße Geſicht der
Frau doch blutleer waren die Lippen und die Augen
ſchillerten beinahe grünlich Der Fächer entfiel der zitternden
Hand die Goldkette die den ſchweren mit Steinen beſetzten
Fächer am Gürtel hielt zuckte nieder am gleißenden Gewand
ein nervöſes Beben durchfuhr die ganze Geſtalt vom Scheitel
bis zur Sohle

Sie haben mich neugierig gemacht Herr Baron
ſagte ſie ſich gewaltſam faſſend doch klangen die Worte
ranh in erzwungener Beherrſchung Jch wußte in der
That nicht daß einen ſolchen Schatz die alten Mauern bargen
und bin erſtannt daß ein Künſtler ſich von dort ſein Jdeal
holen konnte

Vielleicht und hätte nicht der zarte verwöhnte Fuß
der Edelfrau das rauhe Geſtein zu ſehr gefürchtet die
kleine Felſenblume würde auch der ſtolzen Marcheſa da oben
geblüht und friſche grüne Ranken um den Stamm der
Mortellas gezogen haben Er verbengte ſich tief vor der
erſtarrten Frau die nicht eine Silbe zu antworten wußte
Jm nächſten Augenblick ſchon war der Dentſche ihren Blicken
eutſchwunden Andere verlangten die Aufmerkſamkeit der
Wirthin und mit verbindlichem Lächeln auf dem todtbleichen
Geſicht verbarg ſie mit grenzeuloſer Anſtrengung den Auf
ruhr ihrer Gefühle

Ah mein Freund Sie hatten eine beneidenswerth lange
Konverſation mit unſerer ſchönen Marcheſa ſagte der
Jtaliener indem er ſich wieder zu dem Deutſchen geſellend
mit dieſem durch die Salons ſchlenderte Sie Glück
licher ſcheinen ſchnell die Gunſt der Gefeierten gewonnen zu
haben und doch ſind Sie mit Jhren kalten nordländiſchen

Gefühlen nicht einmal ſehr empfindlich für die erhaltene
Gunſt wie mir ſcheint Wie iſt das möglich mein Frennd

m Schutte auferſtehen Phantaſie ſich Götterbilder ſchuf wenn auch das märchenhafte wie gefällt Jhnen die Marcheſa
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Siaite
von den Bewohnern ſowie den zahlreich verſammelten Badegäſten
begrüßt Nach kurzem Aufenthalt begab er ſich mit Gefolge zu
Fuß nach dem Oberlande Dort finden Schießübungen mit 21
em und mit Revolverkanonen ſtatt Sämmtliche Straßen die
r Wag vinfer und Boote ſind mit Flaggen und Guirlanden ge

mückt

Prinz Heinrich von Preußen wird die angekündigte Hauptſtadt einen Beſuch abſtatten werde wird von der ge
Reiſe nach Jtalien wo er bekanntlich den italieniſchen
Flottenmanövern beiwohnen wird, demnächſt antreten Das Zu
ſammentreffen des Prinzen mit König Humbert und dem Prinzen
von Neapel wird in Negpel erfolgen

Ueber den Gang der heutigen Finanzminiſter
Konferenz in Fraukfurt a M erfährt die Frkf Ztg Fol
gendes Die Sitzung begann um 1 Uhr und dauerte bis nach 5
Uhr Es wurde beſchloſſen daß die Theilnehmer gegenüber der
Oeffentlichkeit ſich Stillſchweigen anferlegen ſollen Doch
kann ſoviel mitgetheilt werden daß hente eine Generaldiskuſſion
über ſämmtliche Stenerprojekte ſtattfaud in der alle Regierungen
durch ihre Vertreter zu Worte kamen Es heißt weiter daß zwiſchen
den Regierungen hente ſchon eine vollſtändige generelle Eini
gung erzielt wurde was natürlich nicht ausſchließt daß bei der
Berathung der einzelnen Vorſchläge Gegenſätze hervortreten werden
Den Gang der Verhandlungen hofft man ſo zu beſchlennigen daß
man am Donnerstag mit denſelben fertig wird

Der Reichsanzeiger veröffentlicht das Geſetz über
die Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom 3
Auguſt 1893 ſowie eine Verordnung über die Einführung von
Reichsgeſetzen in Helgoland vom 24 Juli 1893

Bezüglich der Wirkungen des Zollkrieges
konſtatiert das Berliner Fremdenblatt daß am letzten Sonnabend
zum erſten Mal ſeit dem Theuerungsjahr 1891 franzöſiſcher
Roggen an der Berliner Börſe angeboten worden ſei und be
merkt dazu Fankreich exportirt alſo ſeinen eigenen Roggen und
deckt ſeinen Bedarf durch den beſſeren jetzt billigen ruſſiſchen Roggen
Jnwieweit ein derartiges Verfahren Deutſchlands Repreſſalien gegen
Rußland tangiren wird muß abgewartet werden Ernſtliche Be
achtung verdient die Thatſache jedenfalls

Die Povinzialbehörden ſind angewieſen worden
die Ortsſchulinſpektoren zu ermächtigen mit Rückſicht anf den durch
die allgemeine Dürre hervortretenden Futtermangel über die
hisherige Befugniß hinaus die zum Hüten von Vieh zu verwendenden
Kinder dem Bedürfniß entſprechend vom Schulbeſuch zu
benrlauben

Kardinal Ledochowski wird wie ſchon erwähnt
im Herbſt nach Preußen kommen Freilich iſt derſelbe während
des Knulturkampfes rechtskräftig zu Strafen verurtheilt worden
welche noch nicht verjährt ſind aber die Offiziöſen welche an
ſcheinend auf ſeinen Beſuch in Deutſchland vorbereiten ſollen weiſen
darauf hin daß der Kaiſer als er bei ſeiner letzten Anweſenheit
in Rom den Kardinal zum Frühſtück beim Geſaudten v Bülow
einladen ließ ihn begnadigt habe Man ſchließt das wenigſtens
aus der Aufforderung des Kaiſers an den Kirchenfürſten wenn ihn
der Weg wieder nach Berlin führen ſollte ihn zu beſuchen und
man glaubt daß der Kaiſer inzwiſchen die wöthigen Weiſnugen er
theilt habe Gleichwohl dürfte der Beſuch wenn er zur Thatſache
werden ſollte das größte Aufſehen erregen

Eine Beſchränkung der akademiſchen Freiheit
ſollte wie in einigen Zeitungen behauptet worden war in Folge
der ſtudentiſchen Vorgänge an mehreren Univerſitäten Marburg
und Königsberg geplant ſein Dem gegenüber kann die Köln
Ztg auf Gruud zuverläſſiger Erkundigungen verſichern daß das
ganze Gerede aus der Luft gegriffen iſt

Der Uebertritt von Katholiken zur evangeliſchen
Kirche hat ſich wie die Nh Weſtf Ztg berichtet in den Jahren
1880 1891 in Deutſchland ſehr günſtig für die letztere geſtaltet
Es ſind über 24000 Perſonen von der katholiſchen zur evau
geliſchen Kirche übergetreten hingegen ſind blos 4700 Perſonen
katholiſch geworden Nur in Bayern ſind die Uebertritte der
Proteſtanten zum Katholicismus zahlreicher

Der Verband deutſcher Poſt und Telegraphen
Aſſiſtenten hielt am Montag in Berlin ſeine 3 Jahresver
ſammlung ab Es wurde u A die Gründung einer Krankeukaſſe
am 1 Jannar 1894 beſchloſſen Für die Hinterbliebenen von
Kollegen ſoll mehr als bisher geſorgt werden die Schaffung eines
Familienraths hält man als ein ſehr geeignetes Mittel hierfür
Der Rechenſchaftsbericht bemerkte daß im vorigen Jahre das Ver
hältniß des Verbandes zur vorgeſetzten Behörde ſich etwas beſſer
geſtaltet habe

Gotha 8 Auguſt Das heute über das Befinden des
Herzogs ausgegebene Bulletin lautet Seine Hoheit waren
geſtern mehrfach außer Bett ohne zu ermüden und haben die ver
gangene Nacht gut geſchlafen

Thorn 8 Anguft Die Feſtungsübung die im
September hier ſtattfindet und zu welcher der Kaiſer erwartet
wird ſoll einen größeren Umfang annehmen als man bisher an
nahm Die Uebung beginnt vorausſichtlich am 15 September

Sie iſt hinreißend ſchön im gefährlichſten Alter
antwortete der Gefragte aufrichtig Aber hm haben
Sie nie bemerkt daß die Augen der ſchönen Frau im
klarſten Smaragdgrün funkeln können Jch bemerkte dieſe
Wandlung und parbleu ich liebe eine ſolche nicht

Verdutzt ſchaute der Jtaliener den Fremden an Dieſes
Urtheil hatte er ſicher am wenigſten erwartet

Sie ſind ſchnell im Urtheil Baron diesmal ſicherlich
zu ſchnell ſagte er etwas greizt die Marcheſa iſt
eine muſterhafte Gattin und Mutter Jedermann weiß
dies z es iſt nicht minder anerkannt als es ihre Schön

eit iſts Sie fragten mich nach meiner Meinung Kapitän und

ich ſagte ſie aufrichtig Jch wünſche aber nicht es auf
Koſten der Laune meines liebenswürdigen Kameraden gethan
zu haben Kommen Sie halten Sie mich immerhin für
einen widerhaarigen deutſchen Bären und das Andere
halten Sie der aufrichtigen Soldatenmanier zu Gute

Halb lachend halb noch in Verwunderung legte doch
der Jtaliener ſeinen Arm feſter in den des Deutſchen und
dieſer zog den Freund aus der ſchon ſchwül werdenden
Atmoſphäre des Salons hinaus Winkten doch die offen
ſtehenden Gewächshäuſer von denen eiſerne Treppen in den
Garten führten weit mehr erquickende Kühle

Der Marcheſe hatte ſeine Vorſtellung des Abbé Pinelli
beendet und führte nun den alten Herrn zu ſeiner Fran
urück

Ah Oheim rief dieſe erfreut So kommt denn und
gönnt mir auch ein paar Minuten Wahrlich kaum hatte
ich die freudige Ueberraſchung Euch zu ſehen empfunden
als Jhr meinen Blicken und meinem Verlangen entgangen
waret

die Regimenter werden auf Kriegsſtärke geſetzt auch ſelbſtändige
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Landwehrformationen werden gebildet werden

Oeſterreich lngarn
Budapeſt 8 Auguſt Die Meldung daß der deutſche

Kaiſer nach Schluß der Herbſtmanöver der ungariſchen

ſanimten Preſſe frendig begrüßt und als ein neues Zeichen für
die Feſtigkeit des Dreibundes betrachtet Jn Wiſche
grad ſollen zu Ehren des dentſchen Kaiſers Hochjagden
ſtattfinden

Schweißz
Zürich 8 Auguſt Die Debatte während der hentigen

Vormittagsſitzung des Sozailiſten Kongreſſes führte noch
nicht zum Beginn der eigentlichen Verhandlungen Das Präſi
dinm hat im Namen der franzöſiſchen Delegirten für heute Argy
adère übernommen Zunächſt gelaugte ein Proteſt der geſtern
vom Kongreß aus geſchloſſenen Anarchiſten zur Verleſung
in welchem dieſe erklären vergewaltigt worden zu ſein Der Kon
greß habe nicht das Recht ſich internationaler Arbeiterkongreß zu
nennen Ein Antrag des holländiſchen Delegirten Niewenhunis
und des belgiſchen Delegirten Volders betreffend die nochmalige
Erwägung des geſtrigen Beſchluſſes bezüglich der Fernhaltung der
Anarchiſten vom Kongreß wurde abgelehnt Nach erfolgter
Prüfung der Mandate erklärte der Kongreß 412 derſelben für
giltig und zwar aus England 65 Anſtralien 1 Oeſterreich 34
Belgien 17 Dänemark 2 Spanien 2 Amerika 3 Frankreich 38
Holland 6 Ungarn Croatien 10 Rumänien 5 Rußland Serbien
und Norwegen je 1 Schweiz 101 Deutſchland 92 von den
deutſchen Mandaten ſind 10 beſtritten über die heute Mittag ent
ſchieden wird Jtalien 21 Polen 10

Frankreich
Paris 8 Auguſt Der Figaro meldet geſtern habe im

Miniſterium des Jnnern große Aufregung über die Bro
ſchüre von Dupas geherrſcht Zuerſt wurde berathen ob man
Dupas nicht wegen Verraths von Amtsgeheimniſſen verfolgen ſolle
Nachher wurde der Gedanke fallen gelaſſen und beſchloſſen in einer
offiziöſen Note nur hervorzuheben daß das gegenwärtige Kabinet
an den Facten des Buches nicht betheiligt ſei Das Journ
des Débats bringt eine ſolche anſcheinend offiziöſe Note in
der dargelegt wird daß Dupuy keinerlei Verantwortung
für die Nichtverhaftung Arton s trage da zur Zeit wo
ſich die von Dupas mitgetheilten Facten ereignet Dupuy Unter
richtsminiſter geweſen und nichts mit der Polizei zu thun hatte
Seitdem er Miniſter des Jnnern habe Dupuy Alles gethan um
die Verhaftung Arton s herbeizuführen Dupuy betrachte die
Broſchüre als ein einfaches Wahlmanöver worüber er ſich zu
erklären bereit ſei Vergl den heutigen Leitartikel Red

Der Wahlkampf zeichnet ſich bisher mehr durch die
Zahl der Kandidaten als durch Lebhaftigkeit ans Bisher wurden
1500 Kandidaturen angemeldet worunter 242 in Paris

Groſzbritannien
London 8 Auguſt Die Daily News erfährt daß

Deutſchland England und Amerika entſchloſſen ſeien die
Herſtellung der Ordnung auf Samoa energiſch zu unternehmen
Da die Eiferſucht zwiſchen Malietoag und Mataafa die
Haupturſache der Wirren ſei ſo werde Letzterer wahrſcheinlich von
Samoa nach einem Orte gebracht werden wo er dem Throne
Malietoas nicht länger gefährlich ſein könne

Die Gkubenbefitzer von Durhahn verweigerten die
von den Arbeitern geforderte Lohnerhöhnng von 15 pCt welche
der ſeit zwei Jahren erfolgten Herabſetzung der Löhne entſpricht
Den von den Grubenbeſitzern gemachten Vorſchlag die Frage
einem Schiedsgericht zu unterbreiten werden die Arbeiler
vorausſichtlich zurückweiſen

Rußland
Petersburg 8 Anguſt Der Reiſe Kaiſer Wilhelms

nach England widmen die Petersburger Nowoſti ausführliche
Betrachtungen die ein gewiſſes Jntereſſe beanſpruchen inſofern ſie
ruſſiſche Anſchauungen über die Beziehungen Eng
lands zum Dreibunde zum Ausdruck bringen Nach einer
weit verbreiteten Meinung ſo behanptet das Blatt hat ſich Kaiſer
Wilhelm mehr als einmal bemüht England zum Anſchluß an den
Dreibund zu bewegen Solange an der Spitze der engliſchen
Regierung die Konſervativen ſtanden habe man annehmen dürfen
daß das Kabinet mit dieſer Politik ſympathiſire Doch ſeit Glad
ſtone und Roſebery am Staatsruder ſtänden lägen die Dinge
anders Dieſe landläufige Anſicht bedürfe jedoch einer Korrektur

Weil Deutſchland das Haupt des Dreibundes war hat Salisbury
und mit ihm die ganze konſervative Partei allerdings mit Deutſchland
ſympathiſirt aber dieſe Sympathie bernhte auf ſpekulativen Gründen
und veranlaßte England durchaus nicht ſeine traditionelle Politik
aufzugeben Dieſe Politik iſt eine Politik nüchterner Berechnung
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theilen ſchätzt die es aus ihnen ziehen könnte Jn ſittlicher Be
ziehnng ſtehe eine ſolche Politik auf der niedrigſten Stufe England
rufe künſtlich internationale Wirren hervor beobachte aufmerkſam
den Erfolg und ſtelle ſich dann auf Seiten des Siegers Doch
welche Politik halte überhaupt eine ſtreng ſittliche Kritik aus
Darum habe ſich auch das Salisburyſche Regime bei aller perſön
lichen Sympathie für den Dreibund ſo vorſichtig gegen Deittſch
land zu verhalten daß es Kaiſer Wilhelm trotz wiederholter Reiſen
nicht gelungen ſei die geringſten poſitiven Reſultate zu erzielen
Seit nun Gladſtone und Roſebery die politiſche Bühne betreten
hätten ſich die Dinge verändert Gladſtone ſympathiſire bekanntlich
nicht mit dem Dreibunde doch andererſeits dürfe nicht überſehen
werden daß Lord Roſebery ein perſönlicher Freund Herbert
Bismarcks ſei und ſogar wichtige geheime Papiere des
Altreichskanzlers in Verwahrung beſitze Allein Gefühle und
perſönliche Motive ſpielten in der engliſchen Politik keine Rolle und
darum würde Roſebery ebenſo gut wie Gladſtone ſo lange eine An
näherung an die Friedensliga vermeiden bis eine andere politiſche
Konſtellation den Veitritt vortheilhaft erſcheinen laſſe Die Konſer
vativen und Liberalen fühlten und handelten in der äußeren Politik
gleich Nach ihrer gemeinſamen Auffaſſung beſtehe die politiſche Rolle
Englands in der Anfgabe bei jedem Zuſammenſtoß der Völker
zuvörderſt Neutralität zu beobachten erſt dann die Maske abzu
nehmen und mit den Forderungen hervorzutreten wenn eine Partel
im Begriff ſei den Gegner zu verſchlingen Die Geſchichte des
Berliner Traktats mit dem engliſchen Epilog lieferten eine lebhafte
Jlluſtration hierzu Darum werde wohl die England Reiſe
des deutſchen Kaiſers ſolcher Ueberzengung ſind die
Nowoſti nicht die geringſten poſitiven Reſultate in Bezug

auf eine nene Gruppierung der Großmächte zur Folge haben

Die Flucht des Napoleoniſchen
Heeres vom Jahre 1812

Vor Kurzein ſind die militäriſchen Erinnerungen eines aus Metz
gebürtigen Mitkämpfers des Feldzuges von 1812 A Thirion de Metz
Souvenirs militaires Paris 1892 Berger Levrault veröffentlicht
worden Es ſind in dieſem Buche Schilderungen der anſchaulichſten
und ergreifendſten Art mitgetheilt Der Verfaſſer der in der Großen
Armee als Unter Lieutenant diente ſchreibt in dieſen hochintereſſanten
Aufzeichnungen u A Folgendes Viele Geſchichtsſchreiber haben ſchon
dieſen verhängnißvollen Rückzug beſchrieben und viele andere werden
noch dieſelbe peinliche Aufgabe übernehmen aber wie groß auch ihr
Zahl und welches ihr Talent ſein mag Keinem wird es je gelingen
ein getreues Bild von dem Anblick dieſes Heeres von Flüchtlingen und
der Demoraliſation von Soldaten zu entwerfen die ſo viele Beweiſe
von Geduld Tapferkeit und Unerſchrockenheit gegeben hatten Wer
hätte glauben können daß dieſe ohne Ordnung und Mannszucht
fliehenden elenden Geſtalten dieſelben Männer waren die wenige Mo
nate vorher obwohl auch ſchon damals den größten Entbehrungen undAnſtrengungen ausgeſetzt die Ruſſen ſo apfer bekämpft und beſieg

hatten Die höheren wie die niederen Offiziere hatten nichts vor den
Gemeinen voraus wie dieſe waren ſie bekleidet mit Allem was ihne
in die Hände gefallen war Man ſah Generale in den ſchlechteſteß
wollenen Tüchern und Soldaten in koſtbarem Pelzwerk Die Selbſt
ſucht war für Alle die einzige Triebfeder Wenn zwei Leute ein weni
Holz gefunden hatten womit ſie ein Feuer anzünden konnten und es
näherte ſich ihnen dann ein Dritter dem Erfrieren nahe um ſich z
erwärmen ſo jagten ſie ihn unbarmherzig davon wenn er nicht ſeinen
Theil an Holz beitrug um das Feuer länger zu erhalten Und dog
wäre Platz genug für ihn geweſen und ſeine erſtarrten Händ
hätten auch für die Eigenthümer die Hitze nicht verringern können
Unſere lange Kolonne von Geſpenſtern bot wegen der Mannigfaltigkei
ihrer Bekleidung einen höchſt ſeltſamen Anblick dar Alle Uniformen
waren durcheinander gemiſcht und dazu kamen ſeidene mit dem herr
lichſten Pelzwerk verbrämte und gefütterte Mäntel Die Geſichter ware
in Tücher von allen Farben eingehüllt und ließen nur die Augen frei
das gewöhnlichſte Kleidungsſtück aber beſtand in einer wollenen Decke
die in der Mitte durchlöchert war ſo daß ſie indem man den Kop
hindurchſteckte den Oberkörper bedeckte Auf dieſe Weiſe ſchützten ſi
beſonders die Kavalleriſten gegen die Kälte indem ſie ihre Satteldecke
benutzten Wovon lebte nun aber das Heer Wie war es möglich
daß auch nur ein einziger Soldat dem Hungertode entgehen konnte
Das iſt etwas Unbegreifliches ein Geheimniß beweiſt jedoch mit wi
wenig der Menſch ſich am Leben erhalten kann Trotz der Ermattum
und trotz der Gefahren die damit verknüpft waren vom Wege abzu
weichen trieb der Hunger eine große Menge zur Plünderung in di
zwei bis drei Meilen entfernten Dörfer welche bei unſerem Marſch
nach Moskau vom Feind nicht verbrannt waren Dieſen Plünderert
iſt es allein zu danken daß nicht das ganze Heer dem Hungertode er
lag Die Pferde welche ſie den Bewohnern des Landes wegnahme
beluden ſie mit zwei verſchiedenen Arten von Lebensmitteln mi
Roggenmehl und Schweinefleiſch das ſie ſehr theuer verkauften A
folgenden Tage zogen ſie dann wieder auf Plünderung aus um ih
Geſchäft fortzuſetzen aber ich glaube doch daß nur ſehr Wenige be
ihnen ihren Vortheil haben genießen können Aus dieſem Mehl wi
ſchlecht es auch war kochte man ſich eine Suppe um etwas Warme
eſſen zu können aber ohne Salz und ohne Fett war es eine ſo wider
wärtige Speiſe daß ich mich nicht daran gewöhnen konnte und ei
Stück halbrohes Pferdefleiſch vorzog dUnglücklicherweiſe wurden de

die internationale Freundſchaften und Beziehungen nach den Vor

deten Niſche ſtand Es war der beſte Platz ein paar un
geſtörte Worte zu wechſeln und Lola konnte ſicher ſein daß
Niemand nnzart genng ſein würde ihr Geſpräch mit dem
alten Oheim zu ſtören Sie begann auch ſofort und dem
Tone ihrer Stimme merkte man das gepreßte übervolle
Herz wohl an

Oheim das Feuer brennt mir auf den Nägeln um
aller Heiligen willen beſchwöre ich Euch bringt mir Hilfe
ſo ſchnell Jhr könnt

Was ſoll ich thun Lola erwiderte der Alte beküm
mert Die erſten Stunden meines Hierſeins habt Jhr be
nntzt mich in dieſem neuen Babylon wie ein vergeſſenes
Wunder umherzuſchleppen wo ich lächeln ſoll auf Befehl
und honigſüße Worte auf den Lippen tragen ſoll während

Herzen ich trauern muß über die hohle überfirnißte
ügeWola ergriff die fieberheiße Hand des Greiſes und ſchnell

mit fliegendem Athem erzählte ſie ihm das eben gehabte
Geſpräch mit dem Fremden

Meine unſelige Unbedacht die mich ſo feſt an die Ein
ſamkeit Mortellas glauben ließ wird mich verderben mur
melte ſie aufgeregt Marietta muß in dieſen Tagen ſchon
verſchwinden Jhr werdet einen Platz wiſſen wo ſie für
immer Oheim ſicher und gut geborgen iſt

Für eine Weile könnte ich Deine Tochter in meinem
einſamen Hauſe verbergen antwortete gedämpften Tones
der Prieſter Du müßteſt Mittel und Wege finden eine
geſchriebene Botſchaft meinem alten Diener zukommen zu
laſſen Drinnen würde ich meine Anordnungen treffen und
kaun ſicher ſein daß der alte Joſeph mit gewiſſenhafter
Genauigkeit dieſelben ausführen wird Vielleicht könnte das
Mädchen ſelbſt die Botſchaft

Nein unterbrach Lola heftig Nichts GeſchriebenesSie zog den alten Prieſter vertraulich zu einer Cauſenſe
die etwas entfernt in einer aus rieſigen Blattpflanzen gebil

Pferde immer weniger je weiter wir vorrückten Es war auch vie

thne ich es ſelbſt und nun hört weiter meinen Plan de
allerdings erſt während der letzten Augenblicke in mir ent
ſtanden doch der ſicherſte nud kürzeſte ſein wird Morge
ſchon gehe ich mit Marietta und den Kleinen nach Deine
Hauſe angeblich um eine alte kranke Wärterin von mi
zu beſuchen und nehme zu dem Zwecke Früchte etwas G
ſottenes und dergleichen mit Jn das Haus gehe ich natür
lich allein bedente Marietta mit den Kindern draußen al
mich zu warten Jch übergebe Deinem Diener ein Schreibe
von Dir welches nachdem er s geleſen vor meinen Auge
zerriſſen werden muß Jn demſelben muß der alte Joſeb
genau inſtruirt werden Unſeren Samaritergang werden w
drei Tage hintereinander fortſetzen und zwar immer in de
ſelben Weiſe Am vierten Tage ſchütze ich Mattigkeit vo
und bitte Marietta da ich ſehr ſchlechte Nachricht von de
alten Frau erhalten habe für mich hinzugehen ihr friſch
Früchte hinzutragen und ſie wird

Genug genug Lola winkte der Greis Jch hab
Dich übergenug verſtanden Und muß ich den Fluch Dein
Sünde mit fort tragen ſo verſchone meine alten Ohre
wenigſtens mit genauen Details Jch verſtehe Deine Gefühl
blaſſe zitternde Furcht von dem Piedeſtal Deiner glan
und liebeumwobenen Höhe jählings zu ſtürzen auf d
einen Seite gemeiner und wohlüberlegter Egoismus a
der anderen Seite Gut ich habe Dir verſprochen no
einmal zu helfen wenn ich s vermag halte ich Wort

Der Prieſter neigte das Haupt zur Seite ſeine Wor
drangen wie in ſchwerer Anſtrengung ihm von den Lippe
Jch verſtehe nicht warum Du Deine Tochter in De

Haus nahmſt war es nicht leichter ſie von der Einſamk
Mortellas verſchwinden zu laſſen als hier aus dem Palaz
Paoli wo die Wände Ohren und die Dienerſchaft doppe

dem Kinde ſelbſt anvertrauen Muß das beſorgt werden Augen haben
Fortſetzung folgt
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Nr 18d Donnerstag
u kalt als daß wir ſie hätten zerſtückeln können denn unſere er
rorenen Hände hätten uns den Dienſt dazu verſagt Wir ſchnitten
deshalb den lebenden Thieren auf dem Marſch Stücke vom Leibe
wobei ſie nicht das geringſte Zeichen des Schmerzes von ſich gaben
n Beweis dafür daß die aus der unerhörten Kälte hervor

iſgrarne Erſtarrung ſie unempfindlich gemacht hatte Jn dem Augen
blick da das Blut hervortrat gefror es und ſo wurde der weitere
Abfluß verhindert Dieſe unglücklichen Pferde pflegten trotz der tiefen
Ausſchnitte in ihren Schenkeln noch mehrere Tage weiterzulaufen Ich
habe von der Selbſlſucht als der einzigen Empfindung welche alle
dieſe Unglücklichen beſeelte geſprochen Sie trieben dieſelbe bis zu dem
Grade daß wenn einer ihrer völlig erſchöpften Kameraden niederfiel die in
ſeiner Nähe Marſchierenden ihm nicht allein jede Hülfe verſagten ſon
dern ihm ſeine Kleider vom Leibe riſſen wodurch natürlich ſein Ende
ſehr beſchleunigt wurde Jch muß nun der Wahrheit gemäß berichten
daß ich mit meinen eigenen Augen ſolche peinliche Scenen ſich mehrere
Male habe wiederholen ſehen Alle Leute aber welche vor Hunger oder
Kälte zu Boden ſtürzten ſtarben auf dieſelbe Weiſe Sie fielen auf
die Knie oder auf die Hände nieder und ſo lange ihnen noch ein wenig
Lebenskraft verblieb wühlten ſie mit ihren Fingern im Schnee oder
in der Erde dann legten ſie ſich auf die Seite und ſtießen ihren letzten
Seufzer aus Eine Beobachtung machte ich oft auf dein Marſche die
nämlich daß Jeder der es für unmöglich anſah daß wir in ſolchem

uſtand noch die hundert bis hundertfünfzig Meilen bis zu den Grenzen
Rußlands zurücklegen könnten verloren war Nach wenigen Tagen
hörte man nichts mehr von ihm Dieſe Erfahrung aber prägte ſich
mir ſo tief ein daß ich zu mir ſelbſt ſagte es hinge Alles davon ab
den Muth nicht ſinken zu laſſen Sobald ich deshalb am Abend mit
meinen Küraſſieren einen Lagerplatz für die Nacht ausgeſucht und mich
meiner Waffen und meines Mantels entledigt hatte fing ich obwohl
todtmüde und an einem Fuß verwundet zu tanzen an indem ich den
ſogenannten Taubenflügeltanz ausführte Meine Kameraden glaubten
anfangs ich ſei närriſch geworden aber ich bernuhigte ſie indem ich
ihnen ſagte daß ich es nur thäte um das Vertrauen in meine Fähigkeit
zum Weitermarſch nicht zu verlieren An einer anderen Stelle dieſer
Erinnerungen an den gen von 1812 führt der Verfaſſer als Beiſpiel
für die Alles beherrſchende Selbſtſucht der unglücklichen Soldaten der
großen Armee auf dem Rückmarſch von Moskau folgendes Erlebniß
an In der Nähe der Bereſina bemerkte man einige Häufer auf die
ſich die Erſten die ihrer anſichtig wurden ſtürzten um ſie nieder
zureißen und ſich dadurch Holz zu einem Feuer auf dem Lagerplatz zu
verſchaffen Mit den Waffen in der Hand vertheidigten ſie ihr ver
meintliches Eigenthum gegen die Neuankommenden die ſich an der
Beute betheiligen wollten Da die Letzteren jedoch an Zahl den Be
lagerten weit überlegen waren ſo gelang es ihnen die Häuſer im
Sturm zu nehmen So kämpften Soldaten und Offiziere um ein
Stück Holz mit einander

Lokales
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Halle 9 Auguſt
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Mittwoch den 9 Auguſt er Nachmittags 5 Uhr im

Magiſtrats Sitzungszimmer
Tagesordnung

1 Antrag auf Reviſionsverzicht in einer Streitſache und auf Mittel
bewilligung

2 Antrag auf Ertheilung des Zuſchlages zu einem Meiſtgebot

Sternſchnuppen Jn den Nächten vom 8 bis 15 Auguſt wird
man eine größere Anzahl Sternſchnuppen als gewöhnlich wahrnehmen
die ihren Lauf aus dem Sternbilde des Perſeus zu nehmen ſcheinen
Der Hauptausgangspunkt derſelben liegt am Himmel in 450 Rectaſcenſion
und 579 nördl Declination und gewöhnlich treten dieſe Meteore am
zahlreichſten in der Nacht des 10 Auguſt auf Es iſt dies der Laurentius
tag und ſchon in alter Zeit wurden die Meteore deshalb als die feurigen
Thränen des heil Laurentins bezeichnet Schiaparelli hat 1866 durch
Rechnung nachgewieſen daß dieſe Sternſchnuppen ſich in einer elliptiſchen
Bahn um die Sonne bewegen und in der nämlichen Bahn läuft auch
der Komet III des Jahres 1862 Jm gegenwärtigen Jahre dürfte die
Beobachtung der Meteore ſich günſtig geſtalten da in den Hauptnächten
kein Mondſchein hinderlich iſt

Für unſere geſiederte Welt war der Verlauf des Sommers
ſehr günſtig Die Trockenheit hat die Entwickelung der Brut außer
ordentlich gefördert und zugleich auch für die Vermehrung der Jnſekten
geſorgt ſodaß an hinreichendem Futter kein Mangel war Die meiſten
Vögel haben das Brutgeſchäft ſchon beendet nur einige wie Schwalben
Garten Grasmücken c haben noch mit dem Aufziehen ihrer Jungen
zu thun Das Schilf unſerer Gewäſſer wimmelt von Schaaren junger
Wildenten und Taucher was eine ergiebige Jagd in Ausſicht ſtellt

Concert Wir wollen nicht verfehlen auf das am morgigen
Donnerstag n gittet in Bad Wittekind ſtattfindende Concert
zum Beſten kranker hilfsbedürftiger Mitglieder des hieſigen Muſiker
Lokal Verbandes noch einmal hinzuweiſen Das Orcheſter unter der be
währten Leitung unſeres Stadtmuſikdirektors Herrn Max Friedemann
iſt bis auf 50 Mann verſtärkt und das Programm ſo vorzüglich zu
ſammengeſtellt wie wir es ſonſt nur bei großen Winter Concerten zu
hören bekommen Eine ganz beſondere Anziehungskraft gewinnt das
Concert durch die Mitwirkung der Harfenvirtuoſin Frau Koch Amort
vormaligen Schülerin des Konſervatoriums in Wien Die Künſtlerin
war bis jetzt u a in Wien Petersburg Hamburg unter Laube Bülow c
engagirt und hatten wir auch im vorigen Winter hier in Halle die Ge
legenheit die gediegenen Leiſtungen der Dame zu bewundern

Unfall Jn der Langeſtraße wurde heute Morgen das junge
Pferd vor einem leichten Jagdwagen des Pferdehändlers K von hier
plötzlich ſchen und raſte mit dem Wagen die Straße entlang Der
Beſitzer welcher das Geſchirr ſelbſt führte verlor bald die Herrſchaft
über das feurige Thier und wurde in weitem Bogen von dem Bocke
des Wagens auf das Straßenpflaſter herabgeſchleudert Zum Glück
gelang es bald das Pferd zum Stehen zu bringen ſodaß weiteres
Unglück nicht entſtanden iſt Der Führer wurde nicht unerheblich ver
letzt aufgehoben Derſelbe blutete ſehr ſtark aus einer ſeitlichen
Kopfwunde auch hatte er außer mehrfachen Quetſchungen des
Körpers namentlich einen Bruch des rechten Vorderarmes er
litten ſodaß ſeine Ueberführung nach der Klinik erforderlich war

Vermißt Der Glaſerlehrling Hermann St 16 Jahre alt hat
ſich am 6 d Mts aus ſeine Lehre beim Glaſermeiſter A in der Rath
hausgaſſe entfernt ohne daß bis jetzt über ſeinen Aufenthalt etwas hat
ermittelt werden können Da ſchon vor einigen Jahren ſich ein Bruder
das Leben genommen ſo iſt auch hier eine ähnliche unſelige That nicht
ausgeſchloſſen

Blutvergiftung Wie eine an ſich unbedeutende Verwundung
oft die ſchlimmſten Folgen nach ſich ziehen kann lehrt wieder einmal
ein uns heute mitgetheilter Fall der geeignet iſt auch in weiten Kreiſen
bekannt zu werden Am Sonnabend vor 8 Tagen ſtieß ſich die hoch
betagte Wwe Sander Kruckenbergſtraße 10 beim Scheuern eines
Wohnraumes eine Nähnadel in den Daumen der rechten Hand ein
beachtete aber die unbedeutende Verletzung nicht weiter Erſt andern
Tags als ſich Schmerzen und bedenkliche Schwellungen des Gliedes
einſtellten wurde ärztliche Hülfe in Anſpruch genommen wobei die
erwähnten Symptome als eine Blutvergiftung erkannt wurden Die
ſelben verbreiteten ſich bald über den ganzen Arm und andere Körper
theile und führten ſchließlich heute Morgen in der Klinik wohin die

h vor einigen Tagen gebracht worden war den Tod derſelben
herbei

Durch einen recht bedauerlichen Vorfall iſt eine hieſige
geachtete Familie in große Betrübniß verſetzt worden Seit mehreren
Tagen iſt der Betriebsingenieur W beim ſtädtiſchen Waſſer
werk der ſchon ſeit längerer Zeit ſtark nervenleidend iſt und des
halb beurlaubt war verſchwunden Da es nicht ausgeſchloſſen
iſt daß er ſich ein Leid angethan ſo dürfte auf den Bedauernswerthen
unſere geſtrige Notiz aus Oberröblingen a d Helme paſſen Dort
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Steppdecker

fand man wie wir meldeten am Freitag auf dem Abort des Bahn
hofes einen feingekleideten Herrn im Blute ſchwimmend vor Derſelbe
hatte ſich die Kehle durchzuſchneiden verſucht Ein Arzt war
bald zur Stelle und legte ihm einen Nothverband an ſodaß er noch
lebend nach Sang er hauſen in s Krankenhaus geſchafft werden konnte
Der Fremde war fein gekleidet hatte 1 goldene Uhr 2 goldene Ringe
und 60 Mk Geld bei ſich Auf der Viſitenkarte ſtand Betriebs
ingenieur und Regierungsbaumeiſter Friedrich W Derſelbe ſoll
Familienzwiſt als Motiv angegeben haben jedoch ſcheint Geiſtesgeſtört
heit nicht ausgeſchloſſen zu ſein

Aus der Umgebung
Merſeburg 8 Auguſt Selbſtmord Jn dem dichten

Gebüſch längs der Gebäude des Gaſthofs zur Linde wurde geſtern
früh am Altenburger Damme der ſeit drei Tagen als vermißt gemeldete
Handarbeiter Förſter von hier vom Aufſeher der ſtädtiſchen Anlagenerhängt aufgefunden F war dem Trunk ergeben und galt als
arbeitsſcheu

Jubiläum Der LandwirthFreyburg a 8 Auguſt
Rühlemann in Schnellroda feierte am 6 d M ſein 25 jähriges
Ortsrichter Jubiläum

Köſen 8 Auguſt Todesfall Unſer Ehrenbürger der
Geheime Sanitätsrath Dr Rofenberger ein Bruder des vor
mehreren Jahren im 90 Lebensjahre zu Halle verſtorbenen Profeſſors
der Aſtronomie iſt Sonnabend im 88 Lebensjahre verſtorben Der
Entſchlafene ein Ehrenmann in jeder Hinſicht hat viel zu dem Rufe
Köſens als Badeort beigetragen

Eiosleben 8 Juli Jn Angelegenheiten des SalzigenSees fand geſtern Vormittag in der Seebad Reſtauration zu Ober
röblingen ein Termin ſtatt in welchem die Erörterungen über die er
hobenen Einwendungen gegen die von der Mansfelder Kupferſchiefer
bauenden Gewerkſchaft projektirten Anlagen behufs Entwäſſerung des

Salzigen Sees vorgenommen werden ſollten Den Vorſitz führte ein
Kommiſſar der Kgl Regierung zu Merſeburg außerdem nahmen Theil
an den Verhandlungen Vertreter des Oberbergamts zu Halle in
Vertretung des hieſigen Kgl Landraths der Kreisdeputirte Herr Ritter
gutsbeſitzer Ludwig Nette aus Beeſenſtedt und Herr Kreisſekretär
Tettenborn von Seiten der Gewerkſchaft Herr Bauinſpektor Hellwig
und der Sekretär der Direktion Die intereſſierten Ortſchaften hatten
ihre Ortsſchulzen und Schöppen entſendet außerdem waren noch eine
ganze Reihe Einzelintereſſenten vertreten Die Einwendungen welche
gemacht richteten ſich hauptſächlich gegen die Abführung der Weida um
den See herum durch einen Kanal An der Legung der Röhren für
die Waſſerleitung der Dörfer um den See herum bis Aſeleben hin
über wird rüſtig gearbeitet ſodaß ſie bald fertig ſein wird Das
Bild der Seefläche hat ſich weſentlich verändert Die ſonſt weiß
blinkenden Ränder des Seebettes ſind zum Theil grün bewachſen Schon
werden in der Mitte des immer mehr zurückweichenden Waſſers Jnſeln
ſichtbar auch die Ränder der vielgenannten Teufe treten hervor und
gewähren an zwei Stellen in Folge ihrer Einſtürze einen wildroman
tiſchen Anblick Die Landzunge zwiſchen Ober und Unterröblingen
ragt weit in den See hinaus Der Beſitzer des bekanntlich polizeilich
geſchloſſenen Strandſchlößchens hat dieſer Tage von der Gewerkſchaft
den Beſcheid bekommen daß er keine Entſchädigung erhalten ſondern
ſeine Anſprüche auf dem Klagewege geltend machen ſolle Das ſchöne
Haus gleitet ſichtlich dem See zu Das Baden iſt durch den ſtarken
Solaröl Geruch gänzlich verleidet ſeit der See keinen Abfluß nach der
Salzke mehr hat auch die Fiſche ſind unſchmackhaft geworden Alles
weiſt auf das raſche Ende des ſchönen Mansfelder Auges hin

Bitterfeld 8 Auguſt Wolkenbruch Vorgeſtern Mittag ging
zwiſchen Raguhn und Jeßnitz ein Wolkenbruch nieder Die gefallenen
Waſſermaſſen hatten die Eifenbahngeleiſe ſtellenweiſe überſchwemmt
theilweiſe auch Dammunterwaſchungen verurſacht ſo daß die gegen
2 Uhr auf der Strecke verkehrenden Eiſenbahnzüge angehalten werden
mußten Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht erhalten

Bernburg 8 Auguſt Findling Vorgeſtern Abend wurde
in der Nähe der Sandgrube an der Peiß ſchen Straße hinter einem
Strauch ein kleines Kind männlichen Geſchlechts etwa 23 Wochen
alt von Bewohnern des Peißen ſchen Chauſſeehauſes hilflos aufgefunden
Dieſelben brachten den kleinen Findling nach Bernburg woſelbſt der
ſelbe verpflegt wird

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
8 Auguſt Der Maurer Wilhelm Schade und Martha Hammelmann

Schützengaſſe 1 und Schützengaſſe 24 Der Steinmetz Paul Scheibner und
Margarethe Trautmann Giebichenſtein und Dryanderſtraße 24 Der Paſtor
a D Adolf Gerß und Auguſte Lange Charlottenburg und Luiſenſtraße 11

Der Kaufmann Georg Edlich und Auguſte Borſum Schmeerſtraße 5
Eheſchließungen

8 Auguſt Der r Johannes Vörkel und MariePieneda es 17 und Blücherſtraße 8 Der Kofferfabrikant Karl Abel

mann und Marie Wagner Gr Ulrichſtraße 19 und Leſſingſtraße 17
Geboren

8 Auguſt Dem Schaffner Auguſt Kümmelberg ein S Auguſt Kurt
Streiberſtraße 20 Dem Konſervator Rudolf Tautz eine T Elvira Jrene
Elly Geiſtſtraße 39 Dem Former Adolf Hartwig ein S Guſtav Adolf
Ernſt Parkſtraße 7 Dem Dachdecker Guſtav Blume eine T Anna HedwiLuiſe a 4 Dem Schneider Gottfried Eckardt ein S Chriſtoph
Eduard Paul Wuchererſtraße 15 Dem Saunen Kurt Birnbaum eine
T Anna Charlotte Luckengaſſe 11 Dem Keſſelſchmied Wilhelm Hobuſch
ein S Franz Reinhold Lerchenfeldſtraße 10 Dem Aſſiſtent an der land
wirthſchaftlichen Verſuchsſtation Dr phil Wilhelm Schneidewind ein S
Wilhelm Hermann Franz Blumenſtraße 3 Dem Maler Otto Apel ein S
Paul Walther Hugo Parkſtraße 12 Dem Kaufmann Julius BVorchers
eine T Anna Odaä Margarethe Dem Bahnarbeiter Emil Otto ein S
Guſtav r Bahnhofſtraße 5 Dem Muſiker Auguſt Herrmann eine T
Bertha Auguſte Georgſtraße 2 Dem Schriftſetzer Alexander Krüger ein
S Alexander Willy Charlottenſtraße 22 Dem
Gens eine Mittelwache 1
Walther Diemitz

Dem Handarbeiter Andreas
em Handarbeiter Hermann Gerner ein S

Geſtorben
8 Auguſt Franziska Thriene 21 J Beeſenerſtraße 4 Des Hand

arbeiter Karl Gäsquette T Frieda 4 J Mühlberg Wittwe Friederike
Hartmann geb Gäbler 62 Weingärten 44 Der Schleifer Rudolf Heger
33 Klinik Des Major a D Bernhard Lüttich T Luiſe 7 Wilhelm
ſtraße 37 Des Stellmacher Auguſt Metzner T Emma 11 Kuttel
hof 3 Des Handarbeiter Gottlob Mußtopf T Anna 2 An der Moritz
kirche 5 Des Feuerwehrmann Friedrich Hentze S Paul 9 Rathhaus

aſſe 183 Wittwe Friederike Spott geb Leopold 82 J SiechenanſtaltWlliwe Johanne Köſewitz geb Koſowsky 61 Klinik Des Handarbeiter
Karl Gens T 1 Std Mittelwache 1

Standesamt Giebichenſtein
Meldung vom 2 bis 8 Auguſt

Aufgeboten
Der Geſchirrführer O F Wolf und A M Pöhlmann Trotha und Reil

ſtraße 26 Der Maurer J F Enders und R F M Knorre Gr Brunnen
ſegte 20 Der Steinmetz P Scheibner und M Trautmann Giebichen
tein und Halle a/S

Geboren
Dem Schloſſer A E K Sperling eine Triftſtraße 33 Dem Fabrik

arbeiter F G Stötzner ein Gr Brunnenſtraße 45 Dem HandarbeiterC W A Gründler ein Reilſtraße 42 Dem Fahrikarbeiter H L Grimm
eine Böckſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter A W Kohl ein S Advokaten
ſtraße 7 Dem Stellmachermeiſter J F Rückheim eine Reilſtraße 46

Dem W F E Bliedtner eine Wittekindſtraße 4 Dem Hand
arbeiter F W F Brömme ein Wittekindſtraße 24

Geſtorben
Wittwe S Eberhardt geb Lehmann 72 J 9 M 27 Königsberg 5

Des Fabrikarbeiter W F H Hartmann T 1 M 2 T Steinſtraße 7
Wittwe A C C Ohme Se Kittelmann 58 J 1 M 14 Auguſtſtraße 62

Des Arbeiter L A C Weber S todtgeb Advokatenſtraße 9b Des
Keſſelſchmied W E Pretſch T 2 M 6 T 31 Des

andarbeiter F Martin S 1 J 6 M 16 Auguſtſtraße 63 Desaler W Plöh T 1 J 9 M 12 Leopoldſtraße 31

von der einfachsten Kattundecke

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

bis zur feinsten seidenen Decke in baundertfacher Auswahl

zu bekannt billigsten festen Preisen,
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Sport
Der Dresdener Nennverein veranſtaltet Sonntag den

24 September ſein erſtes Herbſtrennen Das Programm iſt
folgendes J Preis vom Herkules Garantirte Preishöhe 2000 Mk
hiervon 1500 Mk dem erſten 300 Mk dem zweiten 200 Mk
dem dritten Pferde Internationales Herrenreiten Diſtanz 2000 m
m Dresdener Fohlenrennen Garantirte Preishöhe 3000 Mk
und Ehrenpreis dem Züchter des ſiegenden Pferdes hiervon 1500 Mk
dem erſten 600 Mk dem zweiten 400 Mk dem dritten 300 Mk dem
vierten 200 Mk dem fünften Pferde Diſtanz ca 1200 m III Lug
thurm Jagdrennen Garantirte Preishöhe 2000 Mk hiervon
1500 Mk dem erſten 300 Mk dem zweiten 200 Mk dem dritten
Pferde Diſtanz ca 3000 w IV Manbver Jagdrennen
Garantirte Preishöhe 2500 Mk hiervon 1500 Mk dem erſten
500 Mk dem zweiten 250 Mk dem dritten 150 Mk dem vierten
100 Mk dem fünften Pferde Offen für Pferde aller Länder
im Beſitz und geritten von aktiven und Reſerveofficieren des zwölften
Armeecorps Die Pferde von Reſerveofficieren müſſen im Rennen
von ihren Beſitzern ſelbſt geritten werden Diſtanz 4500 m V Preis
der Haupt und Reſidenzſtadt Dresden Preis
3000 Mk hiervon 2000 Mk dem erſten 600 Mk dem zweiten 300 Mk
dem dritten 100 Mk dem vierten Pferde Hürdenrennen Diſtanz
ca 3000 m IV Große Handicap steeple chase Ehren
preis und garantirte Preishöhe 5000 Mk hiervon Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und 3000 Mk dem erſten 1000 Mk dem zweiten
500 Mk dem dritten 300 Mk dem vierten 200 Mk dem fünften
Pferde Herrenreiten Diſtanz ca 5000 m

Die heutige Nummer umfaßt S Seiten

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin,9 Augnſt 10 Uhr 35 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einer Meldung des Vor
wärts aus Zürich muß die geſtrige Meldung bezüglich der
Zulaſſung von Anarchiſten und Unabhängigen zum internatio
nalen Kongreß dahin berichtigt werden daß 18 Nationen für und
2 gegen die Zulaſſung ſtimmten nämlich Frankreich und Holland
Der Vorwärts veröffentlicht auch ein Telegramm Liebknechts
nach welchem die auſtraliſchen Sozialiſten zu den deutſchen Wahl
ſiegen gratulierten

o Bonn 9 Auguſt 10 Uhr 30 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Jn der bedeutenden Stein
gutfabrik Franz Mehlem die gegen 1000 Arbeiter beſchäftigt
brach Nachts ein großes Fener aus Das Hauptgebäude iſt
bedroht doch hofft man den Brand lokaliſieren zu können

I Paris 9 Auguſt 9 Uhr 15 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Aus Bangkok wird gemeldet
daß die franzöſiſche Fahne auf der dortigen franzöſiſchen
Geſandtſchaft wieder gehißt iſt Heute wird hier das Urtheil
in Sachen der nicht autoriſierten Syndikate bei den Arbeiter
börſen gefällt Der Staatsanwalt beantragt Auflöſung derſelben
und Beſtrafung der Mitglieder

I Paris 9 Auguſt 11 Uhr Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach den beim Miniſterium
des Jnuern eingelaufenen Nachrichten ſcheint die Wiederwahl
von 400 Republikanern geſichert zu ſein Clemenceau
hielt eine große politiſche Rede worin er wichtige Erklärungen
über Panama und die Dupas ſche Broſchüre gab

P London 9 Auguſt 9 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
Waſhington hat in der geſtern veröffentlichten Botſchaft an
den Kongreß der Präſident Cleveland erklärt er ſei ge
zwungen den Kongreß zu einer außergewöhnlichen Sitzung einzu

bernfen da eine äußerſt ernſte Kriſe den Wohlſtand der
Vereinigten Staaten zu zerſtören drohe Dieſe Kriſe habe ihre
Urſache in dem Geſetz vom 14 7 1890 wonach die Regierung
gezwungen wurde monatlich für 41/ Mill Unzen Silber anzu
kaufen Das angekaufte Metall wurde mit Staatskaſſenſcheinen
bezahlt welche ſelbſt bei der erſten Präſentierung in Gold oder
Silber ausbezahlt werden mußten Es ſei nun nicht in der
Macht einer Regierung gelegen dem Silber einen beſtimmten
Werth zu geben man könne den Vereinigten Staaten nur ein
feſtes Münzſyſtem ſchaffen um allen finanziellen Experimenten
vorzubengen Cleveland verlangt in der Botſchaft Abſchaffung
des Geſetzes vom 14 Jnli 1890

Poſen 8 Auguſt Der Knrier Poznanski erklärt die
Meldung daß der Kardinal Ledochowski nach Berlin und
Poſen kommen werde entbehre jeder Grundlage

Darmſtadt 8 Anguſt Die Vertreter der deutſchen
Gaſtwirthsverbände hatten heute eine Audienz in Frank
furt a M bei den Herren von Maltzahn Miquel und
Schraut Sie überreichten denſelben eine Denkſchrift über die
gegenwärtige Lage des Gaſtwirthsgewerbes und erörterten die
Frage des Flaſchenbierhandels durch die Kaufleute Die Deputation
war von dem Empfang ſehr befriedigt Die Miniſter haben
2 eine genaue Prüfnug und Würdigung der Denkſchrift zu
geſichert

Zermatt 8 Auguſt Geſtern Nachmittag ſtürzte vom
Matterhorn ab der 17 Jahre alte Sohn des bekannten Zermatter
Hoteliers Seiler auch der Führer Binner iſt vernnglückt
Beide Leichen ſind erſt heute gefunden worden

Petersburg 8 Auguſt Durch einen kaiſerlichen Ukas
wurde die Aufhebung der iſraelitiſſchen Conſiſtorien in
Riga und ſämmtlichen kurländiſchen Städtenangeordnet und verfügt
daß die Stadt Jalta in der Krim nunmehr aus der der jüdi
ſchen Bevölkerung eingeräumten Niederlaſſungszonue auszuſcheiden
habe und die ſich dort aufhaltenden Juden auszuweiſen ſeien

London 8 Auguſt Die Königin Viktoria ſoll dem
deutſchen Kaiſer verſprochen haben im April nächſten Jahres
ſein Gaſt auf Schloß Stolzenfels zu ſein wo ſie mit dem
Prinzgemahl Albert im Jahre 1854 König Friedrich Wilhelm IV
beſuchte Die deutſchen Kriegsſchiffe Stein und
Stoſch waren bei Cowes miteinander in Kolliſion gerathen

Die Stein verlor den Klüwerbaum nebſt Zubehör

Waſſerſtände Am 9 Auguſt Halle unterhalb 1,62
Trotha 0,20 8 Auguſt Calbe Oberpegel 1,26 Unter
pegel 0,12 Dresden 1,43 Magdeburg 0,87

Brummer Benjamin
23 Gr Ulrichstr 23 part u I Etage
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910

Seidenwaaren Specialgeschäft

Im der Mitze Stille man den Durst mit

C O C O
Garke Neptun der Dentschen Coco Gesellschatt Dresden

,00 00 Neptunm iſt ein ſofort lösliches Pulver aus Süßholzextrakt und Quellſalzen in Verbindung
mit verſchiedenen aromatiſchen Eſſenzen und zwar Anis Citrone Orange Pfeffermünz Abſynth Rum Kirſchkern

Jedes Waſſer auch weniger gutes abgeſtandenes oder abgekochtes wird durch O OO Neptun ſofort
zu einer wohlſchmeckenden nachhaltig durſtſtillenden Erfriſchung für

ungefähr 1 Pfennig das Liter
00 00 Neptun iſt in der Hitze allen geiſtigen Getränken vorzuziehen

noſſenes geiſtiges Getränk wirkt betäubend und löſcht den Durſt nicht
In erhitztem Zuſtande ge

Jn Familien auf Reiſen in Arbeitsſälen Fabriken bei Fußtouren Turn und Militärübungen Feldarbeiten u ſ w
wird bei großer Hitze durch geiſtiges Getränk das Durſtgefühl nur geſteigert

Jn allen dieſen Fällen dient CO00C0 Neptun in ganz einzig daſtehender Weiſe zum Löſchen des Durſtes
00 OO Neptun iſt in den Drogen und Colonialwagren Handlungen in Blechdoſen zu

50
40

10 25
20

125 Pfg
hinreichend für 8 100 Liter zu haben

Wegen Errichtung weiterer Verkaufsſtellen wende man ſich an die Deutſche Coco Geſellſchaft Dresden
Verſand nach Orten wo ſich noch keine Niederlage befindet gegen Einſendung von Mk 1 in Briefmarken

ch
Mit heutigem Tage eröffne ich unter der Firma

eine

Hochachtungsvoll ergebenſt

Drogerie hömix
67 Geiststr 67 gegenüber der Fleiſchergaſſe

NMedicinaldrogen Chemicalien Farben und Parfümeriehandlung
Mein eifrigſtes Beſtreben ſoll es ſtets ſein die Gewogenheit eines mich durch ſeinen Beſuch beehrenden

Publikums durch aufmerkſamſte und billigſte Bedienung zu erwerben und zu erhalten

erie PhönixErnst Walter 67 Geiſtſtraße 67
e

S

G

So

ersäle
Restaurant und Weinstube

c

en I c Mts

Kinder Tragnet
geſetzlich geſchützt

W ärztlich empfohlen
äußerſt praktiſch

für Mütter und Wärterinnen
Preis Mk 2,50

Theod Lühr
Halle Leipzigerſtraße 92

Böhm Treibhaus Auanas frunz Edel Pürsiche
frische Trauben Melonen Ital Tomaten

junge extra gemüäüstete Kücken von 1,10 1,40 auch
2 Steyr Poulets v 1,50 2,25 lebend

prachtvolle Vierländer Gänse u Enten
Ital Hähnchen und Legehnhner lebend

Braunsehwg Schlackwurst Sardellen u Leberwurst
Thüringer Trüffel und Cervelatwurst

Westph Kernschinken mld Lachsschinken
ger Elb Aale Kieler Bücklinge und FlundernWestph Pumpernickel Friedrichsdorfer Zwieback

Gr Ulrichstrr gr Gebr Zorm Ferngggeeher
Frauen Incdliustries Wmehl

Kunstgew Schule
Halle a Sophienſtraße Nr 17 Wilhelmſtraßenecke

Spezialfach modernſte Damenſchneiderei incl Confeckion
Syſtem und Methode der Berl Akademie Magßnehmen Schnittzeichnen

uſchneiden Anfertigen Ausbildung als Directricen Für Damen höherer
tände Separat Cur e

Curſe für Putzfach Unterricht in allen in dieſes Fach gehörenden Artikeln
Curſe für Wäſcheconfection Schnittzeichnen Zuſchneiden Anfertigen
Curſe für Maſchinennähen
Curſe für Handnähen Sticken Stopfen Stricken Häkeln
Curſe für Tapiſſerie und Kunſtſtickerei in ſämmtlichen Techniken
Curſe für Buchführung Gründl Ausbildung als Buchhalterin u Kaſſirerin

Proſpecte gratis und franco durch die

Vorſteherin Clara Martini

a

Erste Schrelb u Handels Schule
Halle aS 22 Alte Promenade 22

Jede Schrift wird schön 12
S d bes bestbew Lehrmeth Schriftpr z
Ansicht G Prakt Ausb in Buchführung
aller Methoden Correspond Kaufm
Rechnen Börsen Rechnen Contorkunde
Sprachen ete Besond Abthb f Damen
GVieleAnerkennungen G Prosp Meldg
bis 10 c Director Kopp
z ußbodenBeruſtein Fach

mit Farbe à Pfund 75 Pfg bei
GeorgZfeising Kleinſchmieden

Mlneralwaſſer
in ſtets friſcher Füllung empfiehlt

Neumarkt Drogerie
Albrechtſtr 1 Bernburgerſtr Ecke

Meine durch fortwährenden Ein
J gang von Neuheiten ſich ſtetig ver

M größernde e50
PfennigAbtheilung ſowie die
damit in Verbindung ſtehende

1
Mark Abtheilung bilden die
beſte Gelegenheit zum vortheil

ren Einkauf kleinerer Geſchenke
l un

e Meine
J

j Mark Abtheilung enthält wahre
Wunder der Jnduſtrie die ſich als
J Hochzeitsgeſchenke für dieſen
Preis oder zuſammengeſtellt für

I 6 9 reſp 12 Mk vorzüglich
eignen C F Ritter

Halle a/5 Leipzigerſtr 90

empfehlt in nur soliden und haltbaren Geweben

G Schwarzzenberger Halle a S

reiem Gr Ulrichſtraße 32 Eier 60 Pfg

Haushaltungsgegenſtände J

10 Auguſt

hilligste Bezugsquelle

schmiedeeiserne Pferderaufen
qusseiserne Pfercdekrippen

cio Kesseldo Dachfenster
vwilligst

Christian GIaser Halle a
Gr Klauestrasse 24

Münchener Pschorrbräu
anerkannt ein vorzügliches gutbekömmliches und ſich immer gleichbleibendes halt
bares Bier iſt

in Flaschen und Fässern 2Z2
bei Herrn 5 ulüäüuus Koch in Halle Bierhandlung

Sternstrasse 1 ſtets vorräthig
Jm Namen der Ppſchorrbrauerei bitten um freundliche Beachtung des

Obigen Hampe Sänger Leipzig
i KRoeit Institut aSchillerſtraße 24

Nähe beider Kaſernen und des landw JnſtitutsT Penſionsſtallung Verleihnng von Reitpferden
Reit Unterricht

Vorläufige Anzeige
Einem wohllöbl hieſigen wie auswärtigen Publikum theile ich ergebenſt mit

daß ich mein Geſchäft im September nach meinem

neuerhauten Grundstück Mittelstrasse 5
verlege und dort in der bisherigen Weiſe weiterführe

Hochachtungsvoll

Fr Ehrenberg Stadkkoch
Akademiſches Fach Lehrinſtitut verbunden mit Atelier zur Anfertigung

feinſter Damengarderobe
zaue a von Martha Kearnze Vecreletr 24 I

Gewiſſenhaften Unterricht im Schnittzeichnen Maaßnehmen Zuſchneiden und
Anprobiren von dentſchen Wiener u Pariſer Façons 3 monatl Kurſus
nach bewährter Methode Vorzüglichſtes Zeugniß der berühmten Akademie in Berlin
Beſte Garantie für guten Erfolg Preis mäßig Neuer Kurſus 15 Auguſt

Bekanntmachung
Die Regulirung der Saale zwiſchen der Schkopauer Brücke und Planena

ſowie die Beſeitigung der Kiesablagerungen und die Sicherung der Ufer
unterhalb des Hohenweidener Wehres iſt für die nächſte Zeit in Ausſicht genommen
Auf Grund des Geſetzes vom 20 Auguſt 1883 betreffend die Befugniſſe der Staats
bauverwaltung gegenüber den Uferbeſitzern an öffentlichen Flüſſen wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß die Regulirungspläne in der Zeit vom 9 bis
16 Auguſt Vormittags von S bis 12 Uhr im Geſchäftslokale der Waſſer
bauinſpektion Mühlweg 29 hier zur Einſicht ausliegen

Zur Entgegennahme etwaiger Einwendungen gegen die angeführten Entwürfe
ſteht Donnerstag den 17 Auguſt Vormittags 11 Uhr im Geſchäftslokal der
Waſſerbauinſpektion Termin an Einwendungen welche erſt nach dem Termine er
hoben werden können nicht mehr berückſichtigt werden

Halle a den 7 Auguſt 1893
Der Königliche

Zander Kgl Regierungsbaumeiſter

0000000000000000000000Kaffeegarten Trotha
Donnerstag den 10 Aug Abds von 8 Uhr

Grosses patriotisches Militär Concert
gegeben vom Halleſchen Stadtorcheſter

unter Leitung des Herrn Muſikdirektor Friedemann
Gewähltes Programm

Grosgartige IIIumination des ganzen Gartens
Für den Eintritt iſt an der Kaſſe ein Programm für 20 Pf zu löſen

Der letzte Motorwagen fährt ausnahmsweiſe an dieſem Tage
von Trotha Abends nach 11 Uhr ab

00000 800000000000Back Wittoelcimecl
Donnerstag den 10 Auguſt Nachmittags 4 Uhr

Zum Beſten kranker hilfsbedürftiger Mitglieder
des hieſigen Muſiker Lokalvereins

Gr Symphonie Concert
gegeben vom verſtärkten Halleſchen Stadt n Theater Orcheſter unter per
ſönlicher Leitung des Herrn Stadtmuſikdirektors M Friedemann und unter

gütiger Mitwirkung der Harfenvirtuoſin Frau Kooh Amort aus Hamburg
Orcheſter 50 Mann

Zur Aufführung kommen u Symphonie moll von H Scharwenka Oubver
ture Leonore Nr 3 von Beethoven Kaiſer Ouverture von Weſtmeyer
La Sylphe Solo für Harfe von Oberthür Polonaiſe Ddur Nr 2

von Liszt
Entree an der Kaſſe 50 Pf Der Vorſtand des Lokalvereins

R Thurm
Billets im Vorverkauf 40 Pf 3 Stück 1 Mk ſind in Karmrodt s

Muſikalienhandlung H Zelhe Barfüßerſtr 20 bei den Herren Steinbrecher K

Mitgliedern zu haben
Abonnements und Paſſepartont Billets haben keine Gültigkeit

Jasper Markt und Geiſtſtr Rohde Bad Wittekind ſowie von allen Vereins
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